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Zusammenfassung 
 
In der vorliegenden Studie berechnete ein For-
scherteam um Milo Puhan den Nutzen und die 
Kosteneffektivität einer Vorsorgeuntersuchung 
(Screening) mit Niedrigdosis-Computertomogra-
fie (LDCT) auf Lungenkrebs in der Schweiz: ein 
europäisches Land mit hohem Raucheranteil an 
der Bevölkerung. 
Die Ergebnisse zeigen, dass bei den meisten der 
648 Screening-Strategien die Kosten für ein Jahr 
Lebensverlängerung unter CHF 50'000.– liegen. 
Das weist darauf hin, dass Untersuchungen mit 
LDCT zur Früherkennung von Lungenkrebs in 
europäischen Ländern kosteneffektiv sein 
könnte. 
 

 
 

 
 
CT-Screening-Gerät am Institut für Diagnostische und Inter-
ventionelle Radiologie des Universitätsspitals Zürich 
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Hintergrund – Früherkennung rettet  
Leben 
 
Jeder zwanzigste Mensch in der Schweiz stirbt 
an Lungenkrebs. Oft stellen Ärztinnen und Ärzte 
die Diagnose erst spät. Entdeckt man die Krank-
heit in einem frühen Stadium, ist sie oft heilbar. 
Deshalb könnten Screening auf Lungenkrebs 
bei Menschen, die noch keine Symptome zei-
gen, die Sterblichkeit senken. 
Studien aus den USA belegen, dass Lungen-
krebs-Screening mit Niedrigdosis-Computerto-
mografie (LDCT) die Lungenkrebssterblichkeit 
senkt und dass ein Screening kosteneffektiv ist. 
Hierzulande existiert hingegen eine Unsicher-
heit bezüglich des Nutzens dieser Ergebnisse 
für Europa. 
 
 

Ziele und Methoden –  
Berechnung anhand einer Simulation 
 
Das Ziel dieser Studie war es, den Nutzen und 
die Kosteneffektivität von Lungenkrebs-Scree-
ning zu schätzen. Die Forschenden berechne-
ten Nutzen und Kosten für in der Schweiz le-
bende Menschen, die zwischen 1935 und 1965 
geboren wurden. 
Die Forscher nutzten einen mathematischen An-
satz, Mikrosimulation genannt, um die Wirkung 
und die Kosten von mehreren hundert Scree-
ning-Strategien einzuschätzen. In die Berech-
nungen flossen unterschiedliche Daten ein: ver-
schiedene Altersgruppen zu Beginn und am 
Ende des Screenings, Raucherbiografien sowie 
die Zeit zwischen den Screening-Untersuchun-
gen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Resultate und Bedeutung – Wie viel darf 
ein Jahr Leben kosten? 
 
Die insgesamt 648 berechneten Screening-Sze-
narien zeigten allesamt einen Anstieg der diag-
nostizierten Lungenkrebsfälle sowie eine Ab-
nahme der Sterberate durch Lungenkrebs. 
Der Vergleich zum Szenario ohne Screening 
ergab für fast alle getesteten Szenarien, dass es 
nicht mehr als CHF 50'000.– kostet, um ein Le-
bensjahr zu gewinnen. Obwohl die vorliegende 
Arbeit zeigt, dass das LDCT-Screening wahr-
scheinlich kosteneffektiv ist, hängt die Entschei-
dung für oder gegen ein Screening von mehr 
Faktoren ab, als in der Studie berücksichtigt 
wurden. Zu diesen Faktoren zählen unter ande-
rem: 

 Verfügbarkeit eines qualitativ hochwertigen 
Screenings 

 geschultes Personal 

 Bezahlbarkeit des Screenings 

 Werte sowie Einstellung im Zusammenhang 
mit positiven und negativen Ergebnissen des 
Lungenkrebs-Screenings 
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